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wasserschonende landwirtschaftliche Flächennutzung



2 | 22. April 2024 | Katharina Auferkamp-Lutter

Klimabedingte Herausforderungen für den Pflanzenbau

Immer häufiger auftretende Trockenperioden und Starkregenereignisse erhöhen 

die Ertragsrisiken für die Landwirtschaft und den Druck auf die Ressource 

Boden.

Konservierende Landwirtschaft als Strategie für eine wasserschonende 

landwirtschaftliche Flächennutzung 

Welche Rolle spielt das Bodenleben bei der Gestaltung eines klimaresilienten

Anbausystems?

Dürreintensität in der Vegetationsperiode April bis Oktober für den Gesamtboden 0 ïmax. 2 m in den Jahren 

2012 - 2023. Quelle: verändert nach UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, 

https://www.ufz.de/index.php?de=37937

Quelle: LMS Agrarberatung GmbH, H.-E. Kape

Quelle: LfULG
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Mikrobieller Weg

Die neue Humustheorie

Pflanzen pumpen 20-50% 

ihres C in den Boden!

Quelle: verändert nach Rosinger 2023, https://landwirtschaft.sachsen.de/download/Vortrag_Rosinger.pdf

Je besser lebende Pflanzenbestände Sonnen-
energie ausnutzen, desto mehr  Kohlenstoff wird 
dem Boden über Wurzeln zugeführt (Liquid 
Carbon Passway) und desto stärker profitieren 
Mikroorganismender Rhiszosphäre.

- Mikroorganismen(Bakterienund Pilze) verstoffwechselnPflanzeninputĄ sterbenab 
ĄmikrobielleNekromassesorbiertan mineralischeOberflächenĄ esensteht
mineral-assoziierteorganischeSubstanz(> 500 JahreVerweilzeit)

- Mikro- (und Makro)organismenbeeinflussen:

Á die mineral-assoziierte organische Substanz im Boden (C-Sequestrierung)

Á dasBodengefüge(Belüftung, Wasserinfiltration, Wasserhaltekapazität, ...)

Á die Verfügbarkeit pflanzlicher Nährstoffe (N, P, K, S, Ca, Mg, Zink, Kupfer, Bor, 
Mangan und Molybdän, ...)
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Handlungsempfehlung für den Pflanzenbau

Mästen Kühlen Schonen

Quelle: verändert nach Rosinger 2023, https://landwirtschaft.sachsen.de/download/Vortrag_Rosinger.pdf
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Handlungsempfehlung für den Pflanzenbau

1. ganzjährige Begrünung des Bodens mit möglichst diversen Pflanzenbeständen 
(Untersaaten, Zwischenfrüchte, Hauptkulturen) (Mästen)

2. permanente organische Bodenbedeckung mit lebenden und abgestorbenen Pflanzen 
(Kühlen)

3. keine bzw. minimale Störung durch Bodenbearbeitung (Schonen)

Quelle: verändert nach Rosinger 2023, https://landwirtschaft.sachsen.de/download/Vortrag_Rosinger.pdf
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1. ganzjährige Begrünung des Bodens mit möglichst diversen Pflanzenbeständen 
(Untersaaten, Zwischenfrüchte, Hauptkulturen) (Mästen)

2. permanente organische Bodenbedeckung mit lebenden und abgestorbenen Pflanzen 
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3. keine bzw. minimale Störung durch Bodenbearbeitung (Schonen)

Conservation Agriculture (CA) nach FAO

Quelle: verändert nach Rosinger 2023, https://landwirtschaft.sachsen.de/download/Vortrag_Rosinger.pdf
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Weltweite Ackerflächeunter KonservierenderLandwirtschaft
in Millionen ha

Quelle: Friedrich 2023, https://landwirtschaft.sachsen.de/download/Vortrag_Friedrich.pdf 

205 Mill. ha
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Einfluss der Konservierenden Landwirtschaft auf den 

Bodenwasserhaushalt

Höhere Anzahl an Makroporen und eine höhere Porenkontinuität durch Regenwurm- und Wurzelgänge (Krück et al. 2001, Nitzsche et al 2002). Tiefgräber, 

wie z.B. der große Tauwurm (lumbricus terrestris) ernähren sich von Mulchmaterial an der Bodenoberfläche und bohren vertikale Bioporen, die sich durch 

eine hohe Wasserinfiltrationskapazität (bis 150 l/h je m2) und Tiefenkontinuität auszeichnen (bis 1,80 m). 

Mulchdecke aus Pflanzenresten reduziert die unproduktive Verdunstung (Evaporation) und schwächt Aufprallgeschwindigkeit der Regentropfen. Dadurch 

geht weniger Wasser durch Oberflächenabfluss verloren und der Boden kann mehr Wasser aufnehmen.

Humus kann das 3- bis 5-fache seines Gewichts an Wasser speichern (Scheffer/Schachtschabel). 3 % Humus im Boden entspricht Speicherung von 500 m³ 

Wasser pro Hektar. Im Oberboden (0-10 cm) höhere Humusgehalte bei Direktsaat gegenüber Mulchsaat und Pflug (Kirsten 2016, Dieckmann & Koch 2008, 

Zihlmann & Weisskopf 2001, Kistler et al. 2016). 

selteneres Austrocken der obersten Bodenschicht und bessere Wasserspeicherung in den tieferen Bodenschichten, volumetrischer 

Wassergehalt höher bei Direktsaat gegenüber gepflügten Flächen (Chervet et al. 2006, Bodner et al. 2009, Böttcher 2019) 
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Regenwurmabundanz und ïbiomasse

bei unterschiedlicher Bodenbearbeitung

Bodenoberfläche Pflugvariante

Bodenoberfläche Direktsaatvariante

Quelle: AgUmenda GmbH

Quelle: Krück et al. 2001
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Regenwurmröhren

Als Wurzelkanäle genutzte Regenwurmröhren Wasserinfiltration über Regenwurmröhren
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Regensimulationsversuch bei unterschiedlicher 

Bodenbearbeitung zu Körnermais (38 mm/20 Minuten)

Quelle: LfULG
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Pflug Mulchsaat Direktsaat

Mulchbedeckung (%) 1 13 77

Humus (0 - 5 cm) (%) 2,0 2,2 2,5

Aggregatstabilität (%) 20 22 25

Regenwürmer (Anzahl/m2) 125 312 358

Makroporen (Zahl/m2) 264 493 775

Quelle: Krück et al. 2001, Nitzsche et al. 2002

Wirkung der konservierenden Bodenbearbeitung auf 

Bodenparameter, 8-jährig differenzierte Bodenbearbeitung im 

Sächsischen Lösshügelland
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Quelle: Chervet et al. 2006, https://ira.agroscope.ch/de-CH/publication/24407  

Volumetrischer Wassergehalt des Bodens unter 

Silomais bei Pflug- und Direktsaatsystem
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Quelle: LfULG
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Rückblick 2023

https://landwirtschaft.sachsen.de/workshop-2023-resiliente-anbausysteme-61030.html

Quelle: LfULG

https://landwirtschaft.sachsen.de/workshop-2023-resiliente-anbausysteme-61030.html
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Wassersparende Aussaatverfahren für Zwischenfrüchte 

d.h., Belassen der Erntereste auf der Fläche, Verzicht auf Stoppelbearbeitung und 

unmittelbare Aussaat der Zwischenfrüchte nach der Ernte mit minimaler 

Bodenbewegung

- Erntereste schützen vor unproduktiver Verdunstung, senken die 

Bodentemperatur und fördern die Regenwurmpopulation

- Nutzung der Bodenrestfeuchte für eine zügige Zwischenfruchtetablierung und 

Unterdrückung von Ausfallgetreide und Unkräutern

- maximale Ausnutzung der Photosyntheseleistung der Zwischenfrüchte bis zu 

Vegetationsende und Ernährung des Bodenlebens über Wurzelexsudate

- Erhalt der Porenkontinuität und der Infiltrationsleistung des Bodens



18 | 22. April 2024 | Katharina Auferkamp-Lutter

Bodenbedeckungsgrad

Quelle: AgUmenda GmbH

+ Mzuri

Quelle: AgUmenda GmbH
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Frischmasse Zwischenfrüchte und N-Aufnahme

Quelle: AgUmenda GmbH



20 | 22. April 2024 | Katharina Auferkamp-Lutter

Ausblick 

Aufbau Betriebsnetzwerk Direktsaat in Sachsen 

- Vernetzung von Pionieren und Betrieben mit Interesse am Direktsaatsystem

- Anlage von Feldversuchen und Praxisdemonstrationen mit Praxisbetrieben 

- Gemeinsame Diskussion und Weiterentwicklung des Systems (Ămiteinander und 

voneinander lernenñ) unter verschiedenen Standortbedingungen

- Wissenstransfer über Feldtage und Workshops  

Erprobung und Konzeption von potentiellen neuen AUKM ab 2028, wie z.B.

- Planting Green

- System immergrün

Exaktversuche in Versuchsstationen des LfULG (z.B. Untersaaten in Winterweizen)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das 

Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL), 

Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.


